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Rheinberg 

 

Glühweinwanderung durch die Spilling und zum Deich 

 
Die erste Etappe der Wanderung führte durch die Spilling zwischen Ossenberg und Borth. 

Foto: HVV 

Ossenberg (up) Der Heimatverein Herrlichkeit Ossenberg hat wieder seine traditionelle 

Glühweinwanderung durchgeführt. Das Wetter stimmte. Nur bei der Begrüßung habe es ein paar 

Regentropfen gegeben, ansonsten sei es trocken geblieben, teilte der Verein mit. Die Sonne ließ sich 

sogar ab und zu mal sehen und die Temperaturen lagen über dem Gefrierpunkt. Da war es eigentlich 

auch kein Wunder, dass der Heimatverein Herrlichkeit Ossenberg bei der 18. Auflage seiner beliebten 

Glühweinwanderung wieder mehr als 30 Teilnehmer begrüßen konnte, darunter auch Nicht-

Ossenberger. Vier Hunde waren ebenfalls mit von der Partie, für sie gab es allerdings keinen Glühwein, 

sondern nur frisches Kranwasser. 

Vom Ossenberger Dorfplatz ging es durch die Spilling zurück nach Ossenberg zum Josefshaus, wo 

bereits von fleißigen Helferinnen und Helfern Glühwein und Christstollen vorbereitet waren. Karl 

Caniels, Beisitzer im Vorstand der Herrlichkeit, ließ es sich nicht nehmen, über die Geschichte des 

Hauses zu informieren. Nach etwa einer Stunde stand dann die zweite Etappe an. Das Ziel war diesmal 

die Ossenberger Schleuse, wo Caniels noch über die Deichsanierung und die geplante Renaturierung des 

Altrheins berichtete, bevor es zurück zum Josefshaus ging, wo es nach einer fast acht Kilometer langen 

Wanderstrecke zum Abschluss in gemütlicher Runde eine deftige Gulaschsuppe mit Stangenbrot gab. 

Ein Thema war noch die Hochwasserkatastrophe im Jahr 1926, als fast ganz Ossenberg unter Wasser 

stand, wie der Vorsitzende Hans Dröttboom erläuterte. 

Im nächsten Jahr, da ist sich der Vorstand des Vereins jetzt schon einig, soll es eine weitere 

Glühweinwanderung geben. 

 

 


